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In t e l l i g e n z §B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerei.

Nro. 14. Freitag den 17. Februar 1826.

t . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  In Dußlingen ist die
Mascrnkrankheit ( Noihsucht ) abgebrochen,
und Hat sich in wenigen Tagen so imOrt ver¬
breitet . daß nur über lOOSchulkinder daran
erkrankt sind. Dazu befürchten ist , daß die
Krankheit auch in der Nachbarschaft sich aus-
breite , indem sic auch wirklich in dem kaum 1
Stunde von Dußlingen entfernten Gomarin¬
gen noch heftiger eingerifsen hat;  so werden
die OckSVorsteher des OvcramtS ernstlich er«
innert , nach vorliegendem Gesezc an da»
K. Oberamt Bericht zu erstatten , sobald sie
erfahren , daß 6 — 10  Menschen an einer,
lei  Krankheit , besonders mehrere Menschen
in einer  Familie erkranken , aus einmal
mehrere Kinder aus der Schule bleiben , oder
gar einige an dieser Krankheit sterben sollten.
Hiebei haben insbesondere die OrtSgeistlichen,
Schullehrer und Chirurgen de» OrtsDorste-
hern aus die geeignete Weise an die Hand zu
gehen und ihnen namentlich ihre Kenntniß
von einer solchen eingeriffenen Krankheit so-
gleich  mitzutheilen . Auch die prakticirenden
H . H . Acrztc und UnteramtsAcrzte in benach¬
barten Oberamtern werden ersucht , sogleich
das hiesige Oberamt tn Kenntniß zu sezen . so,
bald sie sowohl bei dieser als jeder andernEpi»
bemie innerhalb kurzer Zeit mehrere Kranken
an einerlei Krankheit zu behandeln haben.

Den 14 . Februar 1826.
K. Oberamt.

Tübingen. ( An die OrtsVorstehcr .)
Zn Folge eines Erlasses der Kduist . (Ireis-
Regierung vom 17 . Januar d. I . wird die
Aushebung in dem diesseitigen ObcramtS-
Bezirk am

Freitag den 17 . Marz d. I.
durch denKreiSRekrutirungsRarh vorgenom¬
men werden , an welchem Tag also früh 7
Uhr sämwlltche MilitärPflichtige , welche
gesczlich nicht davon dispensirk sind , auf
dem hiesigen Rathhaus zu erscheinen haben.

Die OrtsDorsteher haben dieses jedem ein»
zelnrn MilirärPflichtigen persönlich zu erbff,
nen , und di« geschehene Eröffnung von -dm,
oder wenn er abwesend fcyn sollte , von sei¬
nen Eltern , Pflegern oder nächsten Verwand»
len unterschreiben zu lassen , auch innerhalb14
Tagen eine Eröffnungsurkunde an dieStadt.
schreiberei cinzuschuke » .

W >« bisher hat auch jeder OrtsDorsteher
sich mit seiner Mannschaft persönlich wieder
«inzufinden«

Den bten Februar 1825
K . OberaMk.

Cameralamt Lustnau.
Lustnau. ( GerstcDerkauf . ) Die un,

lerzeichnere Stelle hat ein Quantum ISLögtr
Gerste aus freier Hand zu verkaufrn-

Den 14 . Februar 1326.
K . Cameralamt

Hofer.
PoUzeiamt Tübingen.

Tübingen.  Wer vor mehreren HHE
gen ein siiberneSCaffeelöffelchen veriSkichHitM
kann solch, - abholen beim ^ ?

Polizrk- my .
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Tübinge  n . (GlaubigerVorladung .)
In Folge oberamtSgrrichtlichen Beschlusses
vom 7. Februar d. I . wurde über das Ver-
mdgen des Heinrich Guth , Weingartners da¬
hier , derGannt erkannt , und dem Stadtralh
die Behandlung dieser Ganntsache überlassen.

Es werden deßhald sammtliche Gläubi¬
ger des Gukh hicmit aufgefordert , sich zu
Angabe und Liquidation ihrer Forderungen
am —. -

Mittwoch den Iten Marz d. I.
Nachmittags 2 Uhr

bei Strafe des Ausschlusses von der Masse
auf dem hiesigen Rathhaus einzufinden.

Den 15- Februar 1826.
Stadtrath.

N o ttenbur  ga .N . ( GlaublgerAuf-
ruf . ) DasSchuldenwesen des hiesigenBür-
gerö und Bauern MatheuS Zepf , wird —
wenn es mdglich ist , durch Derwcißung von
dem Stadtrath erledigt . Die Gläubiger
desselben werden daher aufgefordert , binnen
ZO Tagen ihre Forderungen dahier anzuzet-
gen um darauf Rücksicht nehmen zu können.

Den 10 . Februar 1826.
Stadtrath.

Unterthal heim.  Oberamts Nagold.
( SchaafwaideTerleihung . ) Der Bestand
der hiesigen Schaafwaide ist an vergangenen
Martini zu Ende gegangen und eS wird solche
auf gemeinderäthiichen Beschluß,

, am 24 - Februar 1826
wWÄauf ein oder drclJahrs verliehen wcr-
den. Die Waide erträgt 12öSrück Mutter-

schaafe , und zwei Lämmer werden für ein al¬
tes gezählt . Die weitern Bedingungen wer¬
den bei der Verhandlung selbst bekannt ge¬
macht werden , welche an obengcdachtem Tage
Morgens , 0 Uhr auf dem Rathhause dahier
stakt haben wird und wozu Liebhaber mit Ver-
mbgensAeugnisscn versehen , hdfiichst einge-
ladcn werden.

. Dest-,10 . Februar 1826«
Gemcinderath

und
Schultheiß.

Jmm enhausen . TÜbingerOderamts.
(CchaaswaideDerleihung .) Die hiesige Ge»
»iftndr ^ gt sich entschlossen , mit GenchmO

Oberamts , ihre Schaafwaide , auf
»vcHkr ' izO Stück aufzuschiagen das Recht

ruht , wobei jedoch bemerkt wird , daß statt
obigen 150 Stück für dieses Fahr etwas mehr
Wasen zugegeben wird , und also —
175 Stück angenommen werden , auf das
nächstkommende Sommerhaibjahr zu ver¬
leihen . Der Beständcr kann sobald es
die Witterung erlaubt , die Waide befahren
und darf erst abfahren , wenn es die gewdhn-
liche Zeit mit sich bringt . Die allenfallsigen
Liebhaber zu dieser Waide werden eingela¬
den, sich

Samstag den 25 . Februar d. I.
Vormittags 10 Uhr

in der Wohnung des Schultheißen einzufin¬
den, der Verhandlung anzuwohnen und das
Weitere zu vernehmen.

Den 15 . Februar 1826.
Tchuithciß und Gcmeinderath.

Schlatt,  im Fürstenthum Hohenzol-
lern Hechingen . ( SchaafwaideVerlcihung . )
Die hiesige Gemeinde ist WUlenS, ihre Som-
merSchaafwaide auf die Z Jahre von Georg!
1826 bis Martini 1829 zu verpachten , und
ist von der Gemeinde der Antrag 200 Stück
aufzuschlagen ; die Verhandlung wird

den 2 . Merz
allhier voracnommen und Liebhaber einge¬
laden sich ant bemerkten Tage daselbst ein»
zufinden.

Den 12 . Februar 1826.
Vogtamt.

Unterjettingen.  Obcramtsgerichts
Hcrrenberg . ( GläubigerAufruf .) , Um das
tschuldenwesen des Johannes Teufel , Bür¬
gers und TagldhncrS von hier , außergericht¬

lich erledigen zu kbnnen , werden hicmit —
in Folge oberamtögerichtl . Anordnung,alle
diejenigen , welche an das Vermögen des ge¬
dachten Teufel rechtliche Ansprüche zu ma¬
chen haben , aufgefordcrt , sich bet der am
Mittwoch den 22 - Fcbr . d. I . statthabenden
SchuloenLtquidatio », auf dem hieslgenNüths
hauS Morgens 8 Uhr , entweder in Person
oder durch gesczl.ch Bevollmächtigte eiuzufln-
den . widrigenfalls sie bei ber 'vorzunehmcn-
den Schuldenverweisung würden unbeachtet
bleiben.

Den 1. Febr . 1826-
Die K. Amteschreiberci in Herrenberg

und
Der Gemcinderach in Untcrjeltingen.

O



Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (GüterVerkauf . ) AuS

der Ganntmasse des Jung Johannes Haa-
rer , MezgerS , sind folgende Realitäten zum
öffentlichen Verkauf ausgesezt ^ als:
eine ganze Behausung mit 5 Stuben , einem

Laden zu allem Gewerbe tauglich und zwei
gute Keller , Hofraithe und Stallungen,
in der BarfüßerGasse , neben David Schu»
ler und Sailer Groß , angeschlagen für

1600 fl.
ferner sVrtl . IZMthn .Wiesen imUrschrain,

neben Johannes Gugel und Bäcker Lei-
ning , angeschlagen für . . 100fl.

^Mrg . Baumackcr auf demSchnarrenberg,
neben Friedrich Haug Mezger und Sieb-
wacher Arzt,  angeschlagen für . 100 fl.

endlich 1 Mrg . 1 Vrtl . 1; Nth . Weinberg
im Käsenbach , neben Wilhelm Holz und
Stricker Karrer , angeschlagen für ZOO fl.

Sawmkliche Stücke werden
Samstag den 4ten März d. I.

auf dem Nalhhaus Morgens 8 Uhr zum Auf¬
streich gebracht , und kann deßhalb täglich
mit dem Unterzeichneten Güterpfleger ein
vorläufiger Kauf abgeschlossen werben.

Den 11 . Febr . 1826.
I . Fehleisen.

Tübingen. (HauSVcrkauf .) Stadt-
schultheißlichem Auftrag zu Folge hat der
Unterzeichnete dem hiesigen Maurer Conrad
Dannenmann seinen Haußamheil mit einem
Schopf zu verkaufen . Daffelbige ist um
Z50  fl . angeschlagen , und kommt am Ilten
März zum öffentlichen Aufftreich.

Den Uten Februar 1826-
' Stadtrath Ruvff.

Tübingen. (WeinbergVerkauf . )
Wer des Mahler Schwabö Weinberg samt
Dorlehen im Kasenbach , und des Jung
Matthias Karrer Weinberg im Hasenbühl
kaufen will , kann sich bei dem Stadtrath
Groß melden.

Tübingen. (GüterVerkauf . ^ Aus
Jacob Friedrich Mozer,  Weingärtnerö,
Ganntmasse , verkauft Unterzeichneter im
öffentlichen Aufslretch:
eine drcistvckigte Behausung in der Juden-

gasss , angeschlagen für . . 400 fl»
1s Dkl 17  Rth . Weinberg im Horemer,an¬

geschlagen für . . . . 40fl.

1 Morgen 5 Drtl . Weinberg und Dorleh lm
Nothbart , angeschlagen für . 200 fl.

die Hälfte von 1 Morgen 22  Vrtl . 8 Rthn.
Weinberg im Oejierberg , undq ^ Nth . eben
daselbst , angeschlagen für . i 2 bfl.

z Morgen Acker beim Wankhelmer Weg.
angeschlagen für . . . . i 2 Zsi.

1 Vrtl . Acker auf dem Schnarrenbrrg , ange¬
schlagen für . 40  fl.

Derendinger Markung:
Z Morgen Acker an der Stei »lach , angeschla¬

gen für . 9g fl.
Liebhaber können zu jeder Zeit Käufe ab-

schließen; vorstehende Liegenschaften kommt»
am Samstag den 2 b. Febr.

zum öffentlichen Aufsireich.
Den 4 . Febr . 1826.

Stadtrath,
Rathsschrciber Laupp.

Tübingen. (GüterVerkauf . ) AuS
der Ganntmasse des Heinrich Gut,  Wein¬
gartner allhier , werden nachstehende Gütcr-
stücke zum Verkauf auSgesezt und können mit
dem Unterzeichneten täglich Käufe abgeschlos¬
sen werden , als:
1) ungefähr 2 Vrtl . 9 Rthn . Bnumacker

auf dem Horemer , angeschlagen für
2O fl»

2) 1 Vrtl . Weinberg dem Steinbcrg^
angeschlagen für . . . Zz fl.

Z) 2 ; Vrtl . Weinberg und 1 Vrtl . Vorkch
dabei , im Kreuzberg , angeschlagen .<ür

4) ferner 2? Vrtl . 4Z Rthn . allda , anoe '-
schlc-zenfür . . . .
und 1 Vrtl . Acker im Ncckarthal , a: ae-
schlagen für . . . . zyst.

Diese Güterstücke kommen am
Samstag den 4len März

zum Aufsireich.
Den 10. Februar 1826.

Stadtrath Molff.
Tübingen. ( Heu und Oehm - zu uc».

kaufen . ) Wer ungefähr 4 Wagen Neckar.
ihaie Heu und eben so viel L -Hmt kaufen
will , kann sich bei P . CvmnussariuSGroZmelden.

Den 10. Febr . 1526 .
Tübingen. (Geld au - zuleih « ,) Un«

tcrzckchneter kann über — 1500  bis 2000  fl.,
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welche gegen gesezliche Versicherung angelie»
hen werden,Auskunft rrtheilen.

Stadlrath Wolff.
Tübingen. (Cigarren zu verkaufen .)

Ich habe eine Parthie guter acht holländischer
Cigarren in Commission zu verkaufen,
welche ich bei Abnahme von 500 Stück zu
ganz niedrigem Preise abgebe.

C > C. Spellenberg.
Tübingen.  Wer Heu und Oehmt

kaufen will , kann sich melden hxi
Den 14 . Februar 1826.

Betz , Kübler
in der Ammrrgaffe.

Tübingen. (Logis zu vermicthen . )
Wer in der Neckargaffe ein Logis für ein oder
zwe, Personen bis Georg ! mielhen will , kann
es einschen bei

FridrichKurz,
Schuhmacher.

Tübingen. ( Logis zu vermicthen . )
Ein Zimmer mit einemAlkoven , Küche, Kam.
mer und Holzstall ist nächste Georgi zu ver-
miethen , bei

Den 12. Februar 1826.
Säckler Erhardt.

Tübingen. ( Wohnung zu vermie¬
then . ) In einer der gangbarsten Straßen
der obcrn Stadt , eine heizbare Stube mit
Srubenkammer , Küche und Kammer . Bei
Aussetzer dies«» zu erfahren.

Tübingen. ( Logis zu vermirthen . )
Ein LoziS ln der langen Gasse , bestehend in
einer großen Kammer , einem Alkoven und
noch emer Kammer ist entweder für eine Fa,
milir oder auch für Studierende mit oder ohne
Mddein zu vermirthen bei

Den 12 . Februar 1826-
Schnaizenhdfer.

Tübingen. (Logis zu vermicthen . )
Unterzeichneter hat eine Stube und Srubcn-
kammer im zweiten Stock zu vermiethen.

M.' >.er juo . , Buchbinder,
beim WllheimSstift.

Tübingen. ( Lvgis zu vermiethen . )
Wer eine Sru '-e sammt Küche und Bühne
sogleich oder aus Georgi in Bestand nehmen
will , kann sich bei Strumpfwederobermeistrr
Lindenmaper beim Hirsch melden.

Tübingen. (Logis zu vermiethen .)
Ein Logis , bestehend in einer Stube , Stu-
kammer , einer andern Kammer und einer
gemeinschaftlichen Küche , ist zu vermiethen
und kann auf Georgi bezogen werden bei

Weingartner Brüssel,
in der Mczgcrgaffe.

Tübingen. (Bett zu verkaufen .) Wer
ein Ischlafrige « Belt mit 2 Ueberzügen von
einemHerrn kaufen will , kann sich beiSchmid«
Obermeister Mayer unter dem Haag melden.

Tübingen. (Verlaufener Hund . )
Donnerstag den 10-Februar hal sich auf dem
Weg vom Htrschauer Steg bis nach Rolten-
burg ein junger schwarzgrauer Schäferhund
verlaufender am Freilag in Tübingen gese«
hen worden und bejonders daran kenntlich ist»
daß er an derBrust einen wcißenFleck hat und
rin schwarzledernes Halsband mit einer eiser¬
nen Schnalle und Ring an sich trägt . Der¬
jenige , welcher Auskunft von ihm zu geben
weiß , oder den Hund in Verwahrung hat,
wird gebeten , gegen eine angemessene Be¬
lohnung bei Ausgeber dieß Anzeige davon zu
machen.

Den 14- Februar 1826.

Anzeige von Gebornen , Copulirren
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Geboren:

Den Z. Februar , dem SchreinerMeister
Denneler , ein Mädchen.

— 10 . — dem Kutscher Kolb , rin
Mädchen.

Gestorben.
Den 7 . Februar , dem David Schule « ,

Mczgermeister «in Mädchen , an der
HirnEntzündung,alt j Jahr 2 Monat.

— 10 . — dem Nachtwächter Biber»
mann , ein Knabe , an versäumter Luft-
rdhrenentzündung , alt i Jahr.

— 11 . — Frau Johanne Schlock,
Schulmeisters in Frcudenstadt hinter !.
Wittwe , an derWaffersucht , 75Jahr alt.

— 1Z. — MariaLorolheeNupf,Säck¬
lers Ehefrau , am Frieselfieber , alt Z6
ZM 11 Monat.

O
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